
7. Runde Nordhessenliga - ein Debakel für Vellmar 2 
 

In's letzte Drittel der Saison 2009/2010 ging es am Sonntag, 28. 02. 2010. In der 7. Runde 
der Nordhessenliga musste Vellmar 2 auswärts bei Gastgeber Homberger SC 1 antreten. 
Wer die Punktspiele unserer Ersten gegen eben diesen Gegner aus den letzten Jahren noch 
im Gedächtnis hat, weiss, was das für eine schwere, im Grunde genommen unlösbare 
Aufgabe für Vellmar 2 war. Homberg ist derart stark besetzt, besonders an den vorderen 
Brettern, dass deren aktueller Tabellenstand nun völlig unverständlich erscheint. Er stimmt 
mit dem realen Leistungsvermögen der Homberger in keiner Weise überein. Homberg 
steht mit 7:5 Mannschaftspunkten auf dem 4. Platz, nur 3 Punkte hinter den beiden 
führenden Teams KSK 3 und Ahnatal 1. Mit dem angepeilten sofortigen Wiederaufstieg in 
die Landesklasse wird es für die Homberger vermutlich nicht reichen, denn es gab in 
mehreren Runden unverständlich schwächere Vorstellungen, u.a. mit zwei Niederlagen.  
Vellmar 2 stand im jedem Fall vor einer sehr hohen Hürde, wahrscheinlich zu hoch, um 
vielleicht einen Mannschaftspunkt im Kampf gegen den Abstieg aus Homberg mitnehmen 
zu können. Erschwerend kam hinzu, dass mit Conny Moritz und Mordco Craizler zwei 
sehr wichtige Mannschaftsstützen an den vorderen Brettern ausfielen. Beide wurden durch 
Wilfried Höhmann und Manni Müller ersetzt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Helmut Strutzke, Manni Müller, Wilfried Höhmann, das waren Vellmars einzige  
         Punktesammler mit jeweils einem Remis. Alle anderen Partien gingen verloren. 
 

Homberger SC 1  -  Vellmar 2    6,5:1,5 ! 
 

Es kam leider schlimmer, als die schlimmsten Befürchtungen es erahnen ließen. Vellmar 2 
war völlig von der Rolle und bezog eine Klatsche gegen den starken Kontrahenten, wie 



man sie seit Jahrzehnten für ein Vellmarer Team  nicht mehr registrieren musste. Fünf 
Partien gingen verloren, keine einzige wurde gewonnen, drei Partien an den hinteren drei 
Brettern endeten remis. Eine mehr als klägliche Bilanz, an deren vorläufigem Ende 
Vellmar 2 auf einen Abstiegsplatz abgerutscht ist. Und das völlig zu Recht, wie man es 
sich realistisch nüchtern eingestehen muss.  
Bei Wilfried Höhmann - Torsten Schmehl (Homberg) am Brett 8, und Manni Müller - 
Sven Grünwald (Homberg) am Brett 7, kam es nach jeweils ausgeglichenem Kampf zu 
relativ schnellem Remisschluss. der 1:1 Spielstand zu Beginn war es dann schon fast 
gewesen. Am Brett 5 bei Günter Preuß - Frank Jäger (Homberg) folgte dann bereits der 
erste Einbruch, denn nach ebenfalls ausgeglichenem Spielstand folgte ein Bauernverlust 
mit anschließendem chancenlosen Endspiel. Homberg führte 2:1. Am Brett 6 erreichte 
Helmut Strutzke gegen  Stefan Wiegand (Homberg) auch ausgeglichenes Spiel und einigte 
sich zum gerechten Remis. Mit 1,5:2,5 gegen Vellmar war der Rückstand zur Halbzeit 
noch knapp  und es bestand vage Hoffnung auf  einen erträglichen Ausgang des 
Punktkampfes. Dann folgten Schlag auf Schlag die Vellmar-K.O.'s in allen noch laufenden 
Partien. Am Brett 4 hatte Wilfried Rother gegen Volker Pfaff (Homberg) mit einer 
Mehrfigur gegen drei Bauern eine erfolgversprechende Stellung auf dem Brett. Er konnte 
eine gegnerische Freibauernwalze aber nicht aufhalten und gab auf. Am Bret 1 hatte Jens 
Hohlbein gegen Detlef Wingen (Homberg) ein völlig ausgeglichenes Endspiel mit 
gleichfarbigen Läufern auf dem Brett. Er stellte die Figur ein und musste aufgeben. Am 
Brett 2 war Ulli Rehbein gegen Ludwig Beutelhoff (Homberg) nach zweifachem 
Bauernverlust im Endspiel chancenlos gegen zwei verbundene gegnerische Freibauern. 
Und zum Schluss hatte dann auch noch Frank Beutner gegen den starken Frank Mittendorf 
(Homberg) Schachgöttin Caissa nicht auf seiner Seite. F. Mittendorf hatte zwar einen 
Freibauern weit vorgerückt, aber nur noch Sekunden auf der Uhr. Mit Zugwiederholung 
versuchte F. Mittendorf, das Remis zu retten, da stellte Frank seinen Turm ein und wurde 
in den letzten Sekunden noch matt gesetzt.  
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Jens Hohlbein als Kiebitz bei Ulli Rehbein, dahinter Frank Beutner gegen F. Mittendorf   



Mit dem 1,5:6,5 Endergebnis gegen Vellmar war das Homberg-Debakel perfekt. Eine 
mehr als herbe Niederlage ließ Vellmar auf den 8. Tabellenplatz abrutschen, nachdem 
auch noch Mitabstiegskandidat Bad Emstal hoch gegen Kaufungen gewann. Damit 
befindet sich Vellmar mit 5:9 Mannschaftspunkten auf einem Abstiegsplatz. In zwei 
restlichen Saisonpunktspielen gegen Bad Emstal und Kaufungen wäre noch die Chance 
gegeben, dort vielleicht wieder weg zu kommen. Dafür müssten sich die Vellmar-Akteure 
alle gewaltig steigern, sonst wird die Nordhessenliga-Zugehörigkeit leider nur eine 
einjährige Episode. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             Der Homberger Spielraum war proppenvoll, insgesamt sechs Mannschaften 
                                  mit insgesamt 38 Spielern drängten sich darin. 
 
An der Tabellenspitze kam es mit dem 4:4-Remis zwischen dem Kasseler SK 3 und Bad 
Sooden-Allendorf 2 zu einem Führungswechsel. Der Ahnataler SC 1 gewann hoch gegen 
Fuldatal 1 und ist jetzt mit einem Punkt Vorsprung alleiniger Spitzenreiter. Im Abstiegsbe- 
reich drängt sich alles noch dichter zusammen. Feststehender Abstiegskandidat mit 1:13 
Punkten ist bereits Kaufungen. Damit haben sich die Kaufunger offensichtlich schon 
abgefunden, denn sie traten gegen Bad Emstal nur mit fünf Spielern an. Auch eine grobe 
Unsportlichkeit und Wettbewerbsverzerrung. Am Rande von Homberg 1 - Vellmar 2 
spielten sich einige sehr unerfreuliche Dinge ab, auf die gesondert eingegangen wird. 
 
Alle Ergebnisse aus der 7. Runde Nordhessenliga:    
 
Baunatal 2  - Caissa Kassel 3 4:4 
Fuldatal 1  - Ahnatal 1  2,5:5,5 
Kasseler SK 3 - BSA 2  4:4 
Bad Emstal   - Kaufungen  5,5:2,5 
Homberger SC 1 - Vellmar 2  6,5:1,5 
                                                                                                                               G. Preuß                    


